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Es geht wieder los!  

… ein knappes halbes Jahr nach der Ausbreitung der COVID-19-Pandemie in Europa und unserer 
daraus resultierenden Abreise aus Spanien in eine ungewisse Zukunft gibt es Hoffnung in der 
Olympischen Segelwelt: Unsere Olympia-Qualifikation könnte mit hoher Wahrscheinlichkeit bis zum 
Ende des Jahres beendet, entschieden und vollzogen sein, denn die Kieler Woche im September 
und die anschließende Europameisterschaft am Attersee in Österreich werden in den meisten 
olympischen Bootsklassen die Vertreter für die Olympischen Spiele 202One in Tokio bestimmen! 

In den nächsten vier Wochen bis zur diesjährigen Kieler Woche geht es für uns also ums Ganze. 
Optimiertes testen und prüfen, Fitness beibehalten und möglichst viel Zeit auf dem Wasser 
verbringen stehen auf dem unerwartet kurzen Programm, um bis nach der EM in Österreich 
Gewissheit um unsere Olympiateilnahme zu erlangen und ab dem Winter den Blick ausschließlich 
auf Japan richten zu können. Die anstehende Kieler Woche auf unserem Heimatrevier stellt mit ihrer 
diesjährigen Wichtigkeit eine tolle Herausforderung dar, denn… 



in Kiel - das weiß (fast) jeder - kann uns alles erwarten. Auf heimischem Revier fühlen wir uns immer 
wohl und spüren den Support unserer Familien, Freunde und allen anderen Beteiligten, die zur 
Abwechslung mal live-Bilder vom Regattakurs auf dem Bildschirm mitverfolgen können. 

Der Attersee ist für uns und viele im internationalen Feld Neuland. Vermutlich haben nur die 
österreichischen Bronzemedaillengewinner aus Rio2016 schon einmal dort gesegelt…  
Glaubt man den Windstatistiken und Erzählungen, ist nicht gerade das windreichste Segelrevier 
Europas zu erwarten, sondern eher ein tendenziell flauer oder stürmischer Bergsee, der uns während 
der einwöchigen EM im Oktober mit allem überraschen könnte.  
Wir sind gespannt!  
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